
24. Januar 2022

Krypto-Aktien sinken, während Bitcoin
auf ein neues Sechsmonatstief fällt

Bitcoin sank am Montag auf ein neues Sechsmonatstief,
ließ den digitalen Token 50 Prozent unter seinem
November-Höchststand und zog die Aktien von

Unternehmen nach unten, deren Vermögen an den
Kryptowährungsmarkt gebunden ist. Der Preis des

Digitalen coin fiel im Nachmittagshandel in Europa um 9
Prozent auf 33.307 $, den niedrigsten Stand seit Mitte Juli.

Obwohl es nach Marktwert nach wie vor die größte
Kryptowährung der Welt ist, hat Bitcoin seit seinem

Höchststand von knapp 69.000 $ im vergangenen Jahr
mehr als die Hälfte seines Wertes verloren. Der breitere

Markt für digitale Assets ist ebenfalls unter starken
Verkaufsdruck geraten, wobei ein &amp;hellip;

Bitcoin sank am Montag auf ein neues Sechsmonatstief, ließ den
digitalen Token 50 Prozent unter seinem November-Höchststand
und zog die Aktien von Unternehmen nach unten, deren
Vermögen an den Kryptowährungsmarkt gebunden ist.

Der Preis des Digitalen coin fiel im Nachmittagshandel in Europa
um 9 Prozent auf 33.307 $, den niedrigsten Stand seit Mitte Juli.
Obwohl es nach Marktwert nach wie vor die größte
Kryptowährung der Welt ist, hat Bitcoin seit seinem Höchststand
von knapp 69.000 $ im vergangenen Jahr mehr als die Hälfte
seines Wertes verloren. 

Der breitere Markt für digitale Assets ist ebenfalls unter starken
Verkaufsdruck geraten, wobei ein FT-Wilshire-Index die fünf
wichtigsten digitalen Münzen ohne Bitcoin im Jahr 2022 um 27
Prozent nachgab. 



Die starken Einbrüche auf den Kryptomärkten haben sich auf
den US-Aktienmarkt ausgewirkt. Ein von Goldman Sachs
zusammengestellter Korb mit kryptowährungsbezogenen Aktien
hat im Jahr 2022 rund ein Drittel seines Wertes verloren.
Coinbase, die in den USA notierte Kryptobörse, fiel am Montag
um 13 Prozent, während MicroStrategy, ein
Softwareunternehmen, das stark in Bitcoin investiert, fiel um
eine ähnliche Spanne. 

„Das sieht vorerst nach einem Absturz aus“, sagte Michael
Every, globaler Stratege bei Rabobank, am Montag in einer
Notiz. 

Der Ausverkauf fiel mit einer breiteren Umschichtung von
Anlegern aus spekulativen Vermögenswerten zusammen,
während sie sich darauf vorbereiten, dass die Zentralbanken auf
der ganzen Welt ihre Konjunkturprogramme zügeln. Die
Erwartung höherer Zinsen macht risikoreichere Anlagen weniger
wünschenswert, da sie die Renditen erhöhen, die Anleger aus
dem Halten erstklassiger Wertpapiere wie US-Staatsanleihen
erzielen können. 

„Es ist ein Umfeld, in dem man mindestens einen weiteren
Monat knapp sein sollte. . . alles, was spekulativ und übertrieben
ist, und Long-Unternehmen, die von Zinserhöhungen
profitieren“, sagte Tancredi Cordero, Gründer von Kuros
Associates. Shorting bezieht sich auf Wetten gegen Aktien eines
Unternehmens, während „Long gehen“ das Gegenteil ist. 

„Das Komische an Krypto und Bitcoin“, sagte Joel Kruger,
Marktstratege bei der LMAX-Gruppe, „ist, dass sie
Vermögenswerte sind, die aus einer Ablehnung des
bestehenden Systems entstanden sind, und dennoch so stark
von diesem System profitiert haben und die geldpolitischen
Anreize, die zu einem beispiellosen Zufluss in Risikoanlagen
geführt haben“.

Die Faszination von Kryptowährungen wurde durch Schritte von



Regulierungsbehörden auf der ganzen Welt weiter geschädigt,
um die Regeln für den Handel und die Werbung für digitale
Assets zu verschärfen.

Die russische Zentralbank schlug letzte Woche vor, alle
Kryptowährungsoperationen im Land zu verbieten, und sagte,
dass der Wert digitaler Münzen wie bei anderen
„Finanzpyramiden“ „weitgehend durch die Nachfrage neuer
Marktteilnehmer gestützt wird“.

Die britische Financial Conduct Authority sagte am vergangenen
Mittwoch, dass sie hofft, gegen irreführende Krypto-Werbung
vorzugehen, nachdem sie Schritte zur Stärkung des
Verbraucherschutzes in Spanien, Singapur und Italien
unternommen hat.

Die Aktie von MicroStrategy, angeführt vom bekannten Krypto-
Bullen Michael Saylor, war am Freitag um mehr als 17 Prozent
eingebrochen, nachdem die US-amerikanische
Börsenaufsichtsbehörde Securities and Exchange Commission
Einspruch gegen den Ausschluss von Kursschwankungen bei
Bitcoin durch den Konzern aus seinen angepassten
Bilanzierungsmaßnahmen erhoben hatte.

Quelle: Financial Times

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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